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Leipzig weiter denken
Beteiligung und Engagement in Ihrer Stadt

Im Gespräch: 
Dr. Anselm Hartinger

Der Direktor des Stadtgeschichtlichen 
Museums spricht über die historische 
Bedeutung des Matthäikirchhofs 
und dessen Berücksichtigung im 
Rahmen einer städtebaulichen 
Neubestimmung.
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Beteiligungsprozess
Matthäikirchhof

Eine Auftaktveranstaltung am 19. April 
eröffnet den mehrjährigen Beteiligungs-
prozess und lädt per Live-Stream 
interessierte Bürgerinnen und Bürger zum 
Gespräch über das geschichtsträchtige 
Areal ein. 
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Jubiläum der 
Seniorensicherheits-
beratung 

Bereits seit 10 Jahren sind Bereits seit 10 Jahren sind 
Berater/-innen ehrenamtlich im Berater/-innen ehrenamtlich im 
Leipziger Stadtgebiet unterwegs, Leipziger Stadtgebiet unterwegs, 
um um das Sicherheitsgefühl älterer 
Menschen zu verbessern. 
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Das innerstädtische Areal des Matthäikirch-
hofs zwischen der Gedenkstätte Museum 
in der „Runden Ecke“ und dem Richard-
Wagner-Platz soll in naher Zukunft zu 
einem vielfältigen Quartier sowie einem 
vitalen Ort gelebter Demokratie mit 
einem „Forum für Freiheit und Bürger-
rechte“ (Arbeitstitel) entwickelt werden. 
Ein Blick auf die Geschichte zeigt, dass die 
Wahl des Areals kein Zufall ist: An der „Run-
den Ecke“ wurde die Bezirksverwaltung des 
Ministeriums für Staatssicherheit in der DDR 
gebaut. Die Montagsdemonstrationen während 
der Friedlichen Revolution führten regelmäßig 
hier vorbei, bis schließlich die Bezirksverwaltung 
von Mitgliedern der Bürgerbewegung besetzt 
und damit der Startschuss für landesweite Be-
setzungen der Stasizentralen gegeben wurde. 
Wie die Entwicklung des Matthäikirchhofs aus-
sehen soll, welche Nutzungen gewünscht sind 
und was mit den Gebäuden der ehemaligen 
Stasi-Zentrale und Volkspolizei geschieht, soll in 
einem mehrjährigen Planungsprozess ab 2021 

entwickelt werden. Begleitet 
wird dieser Prozess von 

einer intensiven Beteili-
gung der Öffentlich-

keit. Gemeinsam mit 
Bürgerinnen und 
Bürgern, Akteuren 
unterschiedlicher 
Vereine, Institu-
tionen sowie der 

Stadtpolitik und 
- verwaltung wird 

der gewünschte 
Charakter des Areals 

als Grundlage für einen 

Das Areal des Matthäikirchhofs soll mit intensiver Beteiligung 
der Leipziger Stadtgesellschaft entwickelt werden.  Am 19. 
April 2021 wird der mehrjährig angelegte Beteiligungs-
prozess mit einer Auftaktveranstaltung eingeläutet. 

internationalen städtebaulichen Wettbewerb 
demokratisch erarbeitet. In den kommenden zwei 
Jahren werden dafür verschiedene Veranstal-
tungsformate angeboten, die Raum für kreative 
Auseinandersetzung geben und der vielfältigen 
Geschichte des Ortes Rechnung tragen. 

Am 19. April 2021 startet der Beteiligungspro-
zess mit einer Auftaktveranstaltung als Live-
Stream. Hierbei werden Rahmenbedingungen, 
Ziele und Beteiligungsmöglichkeiten zum Projekt 
dargestellt. Sollte es das Pandemiegeschehen 
erlauben, besteht zuvor ab 16 Uhr die Möglich-
keit, in Kleingruppen einen Erkundungsgang 
über das Gelände zu unternehmen. Im Sommer 
2021 folgen unter anderem Fachwerkstätten, 
gemeinsame Erkundungstouren und eine Ak-
tionswoche auf dem Matthäikirchhof. Neben 
diesen Formaten wird es auch online die Mög-
lichkeit geben, sich in den Prozess einzubringen. 

Gemeinsam für einen Ort gelebter Demokratie 

↓  Weitere Infos zum Areal und der 
 Auftaktveranstaltung finden Sie unter   
 www.leipzig.de/matthaeikirchhof

Die Entwicklung des Matthäikirchhofs wird als Modellprojekt durch 
das Bundesprogramm „Nationale Projekte des Städtebaus“ geför-
dert.

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

© Hans-Georg Unrau

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/
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„Die Stadtgeschichte wach halten“
Dr. Anselm Hartinger ist als Direktor des Stadtgeschichtlichen Museum 
an der Entwicklung des Matthäikirchhofs beteiligt. Ab dem 19. April 
wird eine historische Ausstellung an der Fassade der ehemaligen 
Volkspolizei in der Großen Fleischergasse zu sehen sein. Im 
Interview spricht er über die wechselvolle Geschichte des Areals 
und die ersten Schritte einer städtebaulichen Neubestimmung. 

Die Entwicklung des Areals „Matthäi-
kirchhof“ wird in den kommenden Jahren 
ein Schlüsselprojekt für Leipzig sein. Wel-
che historische Bedeutung hat das Areal 
für die Stadt? 
Am Matthäikirchhof bündeln sich die Themen der 
Leipziger Geschichte. Im Mittelalter lag hier auf 
einer befestigten Anhöhe die Keimzelle der Stadt. 
Mit dem Franziskanerkloster und der nach der 
Reformation 1699 wiedergeweihten Neukirche 
befanden sich dort Zentren der Seelsorge, Ge-
lehrsamkeit und Kirchenmusik. Um 1900 noch 
ein Quartier von idyllischem Charme, stehen die 
Geschäftsbauten am Ring für Leipzigs Aufbruch 
in die Moderne. Der von Deutschland entfes-
selte II. Weltkrieg brachte Leid und Zerstörung 
über das Quartier, ehe mit der Befreiung 1945 
die amerikanische und sowjetische Besatzungs-
macht hier ihre Kommandantur ansiedelten. Die 
steingewordene Überwachungsgeste der Staats-
sicherheit wurde im Herbst `89 von den Bürge-
rinnen und Bürgern friedlich überwunden. Dem 
Viertel lassen sich aber auch die schmerzhaften 
Umbrüche der Nachwendejahre ablesen.

Wieso wird dieser geschichtsträchtige Ort 
in zentraler Lage von den Leipzigerinnen 
und Leipzigern trotz dieser historischen 
Bedeutung kaum noch wahrgenommen? 
Trotz zentraler Lage harrt das in Teilen abgehängt 

wirkende Quartier seit Jahrzehnten einer städte-
baulichen Neubestimmung. Die Hinterlassen-
schaften der DDR tragen als unkommentierter 
Baukörper kaum zur Attraktivität bei, und die Zwi-
schennutzungen als Arbeitsamt und Disko haben 
daran wenig ändern können. Die in den Gründer-
zeitbauten angesiedelten musealen Träger der 
Erinnerung wenden sich momentan dem Ring zu: 
in die zugigen Garagenhöfe verirren sich höchs-
tens parkplatzsuchende Anlieger. Es fehlt bisher 
an einer funktionierenden Durchwegung und einer 
schlüssigen konzeptionellen Gestaltung.

Wie kann die Geschichte des Areals weiter-
hin kommuniziert und in den anstehenden 
Entwicklungsprozess eingebracht werden?
Es geht darum, die Dimensionen einer von Brü-
chen und beständigen Neuanfängen geprägten 
Stadtgeschichte wach zu halten. Die geistige 
Tradition des Ortes, die Verwundungen des 
20. Jahrhunderts sowie die weltbewegenden Er-
eignisse der Friedlichen Revolution 1989 gehören 
zusammen und verleihen dem Areal historische 
Dichte und Glaubwürdigkeit. Dieses Potential 
müssen wir mit Dialog- und Informationsangebo-
ten viel stärker aktivieren.

Dr. Anselm Hartinger, 
Direktor des Stadtgeschichtlichen 

Museums Leipzig

Foto: Julia Teresa Liebetraut © SGM



↓ Weitere Infos 
 finden Sie unter: 
 www.leipziger-osten.de
 www.bv-anger-crotten 
 dorf.de
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Aufschwung in Anger-Crottendorf

„Dialog im Stadtteil, Digital im Stadtteil“ titel-
te das Format, zu dem sich Bürger/-innen per 
Telefon oder Zoom-Konferenz am 3. März 2021 
zuschalten lassen konnten, um einen Einblick 
in die zukünftige Entwicklung des Stadtteils 
Anger-Crottendorf zu erhalten. Moderiert wur-
de die Veranstaltung vom Quartiersmanage-
ment Leipziger Osten, die detaillierte Vorstel-
lung bestehender Planungen wurde durch die 
beteiligten Fachämter der Stadt Leipzig über-
nommen. Im Vordergrund der Veranstaltung 
standen die Themen Schulbau, Öffentlicher 
Nahverkehr, das Nachbarschaftszentrum Alte 
Feuerwache sowie der Parkbogen Ost. 

Aktuell werden im Leipziger Osten insgesamt 
2.180 Schulplätze benötigt. Um auf diesen 
Bedarf zu reagieren, möchte die Stadt im Jahr 
2025 mit dem Bau einer Grundschule in der 
Gregor-Fuchs-Straße für rund 450 Schüler/-
innen beginnen. Vorgesehen sind hierbei ein 
viergeschossiger Neubau und eine Zwei-Fel-

der-Sporthalle. Für die Reali-
sierung der Grundschule 

ist es notwendig, die 
beiden Garagen-

höfe mit 179 Ga-
ragen im Bereich 
Krönerstraße 
und Liselotte-
Herrmann-Stra-
ße rückzubauen, 
sodass Pacht-
verträge bis zum 

Jahresende 2023 
durch das Liegen-

schaftsamt gekün-
digt werden. Lange im 

Vorfeld hat das 
Stadtplanungsamt 
nach Alternativen 
gesucht, Bestands-
gebäude geprüft und 
auch die Umnutzung der 
Alten Feuerwache in Erwä-
gung gezogen. Letztlich standen die zu hohen 
Umbaukosten in keinem Verhältnis zu dem 
geplanten Neubau. Um auf den Wegfall der 
Garagenhöfe zu reagieren, feilt das Verkehrs- 
und Tiefbauamt bereits an einer Strategie zur 
Verbesserung des gesamtstädtischen Nahver-
kehrs. Präsentiert wurden in der Veranstaltung 
daraufhin Varianten für Bus und Bahn, die im 
Stadtteil geprüft werden. Zur Aufwertung des 
Stadtteils trägt zukünftig auch der Parkbogen 
Ost bei. Dreh- und Angelpunkt für Soziales und 
Kultur im Quartier könnte indes die Alte Feuer-
wache werden. Diese Idee verfolgt seit 2016 
der Verein Ostwache Leipzig e. V., der sich hier 
Räume für nichtstörendes Gewerbe vorstellen 
kann, über ein Café in der ehemaligen Wagen-
halle nachdenkt und nun eine Kooperation mit 
der künftigen Grundschule anstrebt. 

Das Quartiersmanagement erlebte ein mehr-
heitlich positives Echo auf die digitale Ver-
anstaltung. Aufgrund der begrenzten Teilnah-
mezahl der digitalen Veranstaltung wird eine 
weitere inhaltsgleiche Dialogveranstaltung in 
Abhängigkeit zur Entwicklung der Corona-
Pandemie folgen. Zudem werden in weiteren 
Formaten Pächter/-innen der Garagenhöfe an-
gesprochen sowie Beteiligungsangebote zum 
Parkbogen Ost und dem Nachbarschaftszent-
rum folgen. 

Das Gesicht des Stadtteils Anger-Crotttendorf im Leipziger Osten soll 
sich in den kommenden Jahren an mehreren Ecken wandeln. Mit 
einer digitalen Bürgerinformationsveranstaltung begann der 
Dialog zur Stadterneuerung mit  Bürgerinnen und Bürgern.

© Stadt Leipzig

http://www.leipziger-osten.de/
https://www.bv-anger-crottendorf.de/
https://www.bv-anger-crottendorf.de/
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Knautkleeberg-Knauthain verändert sich. Damit 
auch junge Menschen diese Veränderungen mit-
gestalten können, gibt es im Zuge der Entwick-
lung des Ortsteilentwicklungskonzeptes stets 
auch Angebote für diese Zielgruppe. Nach einer 
Radtour durch das Knautland im letzten Jahr 
sowie einer Online-Umfrage stand im Februar 
dieses Jahres die gemeinsame kreative Gestal-
tung eines Ortes für Kinder und Jugendliche an. 

Durchgeführt wurde die Aktion durch das Kin-
der- und Jugendbüro, einem Projekt des Kinder-
schutzbundes Leipzig e.V. Unter der Aufgaben-
stellung „Nimm‘ dir einen Platz oder Ort und 
gestalte ihn, wie er in 2030 aussehen könnte!“ 
wurden interessierte Schülerinnen und Schüler 
des Ortsteils motiviert, ihre ganz eigenen Ideen 
für den Ortsteil virtuell zu entwerfen. Entstanden 
sind dabei vor allem Ideen zur Gestaltung der 
freien Fläche an der Dieskaustraße / Rehbacher 
Straße mit Hilfe eines kostenlosen Programmes 

zur Erstellung von 3D-Welten. 
Die dabei entstandenen 

Ideen der Schüler/-in-
nen werden in die 
weitere Erarbeitung 
des Ortsteilent-
wicklungskonzep-
tes eingebunden.

Jugendbeteiligung und 2. Planwerkstatt

Am Freitag, den 28. Mai 2021 von 17 – 20 Uhr 
findet die 2. Planwerkstatt als Online-Veranstal-
tung statt. Ziel der Veranstaltung ist es, ausge-
hend von der bisherigen Analyse, gemeinsam 
einen Entwicklungshorizont für den Ortsteil auf-
zuzeigen und mit Fachexpert/-innen zu diskutie-
ren. Im Leitbildprozess werden die räumlichen 
Zielentwicklungen und deren Auswirkungen 
sowie die zukünftige Entwicklungsrichtung des 
Ortsteils in Bezug auf die Handlungsfelder Da-
seinsvorsorge & Gemeinwesen, Siedlungsstruk-
tur & Städtebau, Landschaft & Freiraum sowie 
Verkehr & Mobilität erarbeitet. 

Die Teilnehmer/-innenzahl der Online-Veranstal-
tung ist im Hinblick auf die Arbeitsfähigkeit be-
grenzt. Daher werden interessierte Bürger/-innen 
gebeten, sich vorab anzumelden. Die Ergebnis-
se der Veranstaltung werden ebenfalls über die 
Projektseite veröffentlicht.

Im Februar und März 2021 konnten Jugendliche mit Hilfe eines 
3D-Programmes ihren Lieblingsort in Knautkleeberg-Knauthain 
virtuell gestalten.  Die 2. Planwerkstatt zum Leitbild des 
Ortsteils findet als Online-Veranstaltung statt.

Logo Varianten

Knautkleeberg-Knauthain
Planausstellung Ortsteilentwicklungskonzept

Plakatbeispiel Variante 1 (Vorentwurf)

5. SEP 2020 | 10 – 14 Uhr | Mühlenweg 10

↓  Weitere Infos finden Sie unter   
 www.leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest  

Virtueller Entwurf von 
Schüler/-innen für einen 
Skatepark entlang der 
Rehbachstraße 

Entwurf für die Freifläche 
Dieskaustraße / Rehbacher Straße

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/ortsteilentwicklungskonzept-suedwest/
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Beratungsgremium seit mehr als einem 
Jahr aktiv

Die Einrichtung des Beratungsgremiums wurde 
2017 vom Stadtrat beschlossen. Die Idee dazu 
entstand nach einer umfassenden Analyse der Be-
teiligungskultur in der Stadtverwaltung. Nun setzt 
das Forum Impulse für die Weiterentwicklung der 
Beteiligungskultur, unter anderem indem es Beteili-
gungsprojekte im Vorfeld der Umsetzung diskutiert 
und Anregungen gibt. Aus diesem Grund tagt das 
Forum auch nicht öffentlich und bietet so einen ge-
schützten Rahmen für den kritischen Diskurs. 

Das Forum setzt sich zu gleichen Teilen aus Politik, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft zusammen. 
Die Zivilgesellschaft wird von Bürger/-innen ver-
treten, die in besonderer Weise über Erfahrung im 
Bereich Beteiligung und Engagementförderung 
verfügen und sich bereits in gesamtstädtische, 
strategische Prozesse eingebracht haben. Sie wer-
den vom Oberbürgermeister für 3 Jahre berufen. 
Die Vertreter/-innen der Fraktionen werden für eine 
Wahlperiode benannt. Aus der Verwaltung sind 
diejenigen Fachbereiche beteiligt, die die meisten 

informellen Beteiligungsprojekte durchführen. Die 
Mitglieder arbeiten also auf längere Sicht miteinan-
der. So können komplexe Verfahren kontinuierlich 
begleitet und Lernerfahrungen auf neue Projekte 
übertragen werden. Durch die diversen fachlichen 
Hintergründe der Mitglieder entstehen stets neue 
Perspektiven. Auf diese Weise kann wertvolles 
Feedback in einer sehr frühen Phase der Erarbei-
tung von Beteiligungskonzepten eingeholt werden, 
was ein großer Gewinn für die Projektteams und 
ein Mehrwert für die Beteiligungskultur der Stadt 
Leipzig ist. 

Seit seiner Gründung am 1. Oktober 2019 hat das 
Forum bereits sieben Mal getagt und sich mit ver-
schiedenen Beteiligungsverfahren beschäftigt, so 
zum Beispiel mit der Entwicklung des Matthäikirch-
hofes, dem Ortsteilentwicklungskonzept Südwest 
für Knautkleeberg-Knauthain oder dem Masterplan 
Grün. Die Themen können dabei auch von den 
Mitgliedern selbst eingebracht werden. Die Ge-
schäftsstelle des Forums liegt bei der städtsichen 

Koordinierungs-
stelle für Bürger-
beteiligung und 
bürgerschaft-
liches Engage-
ment „Leipzig 
weiter denken“.

Seit Herbst 2019 beraten die 19 Mitglieder des Forums „Bürgerbeteiligung 
und bürgerschaftliches Engagement“ die Stadtverwaltung im Hinblick 
auf die Qualifizierung von Bürgerbeteiligung und die Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements. 

Digitales Treffen des Beratungsgremiums © Stadt Leipzig
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Vereine sind eine wichtige Säule des gesell-
schaftlichen Lebens. Ob im Bereich Kultur, 
Soziales oder Gesundheit: Vereine bieten einen 
Ausgleich zum Arbeitsalltag, organisieren nach-
barschaftliche Unterstützung und Integrations-
angebote oder retten gar Leben. Ohne Vereine 
und ehrenamtliches Engagement wäre das Leben 
für Leipziger Bürgerinnen und Bürger ein wenig 
trister. Damit Vereine auch bei großem Zuspruch 
ihre Arbeit langfristig gut bewerkstelligen und für 
eine lebendige Stadtgesellschaft sorgen können, 
ist ein gut aufgestelltes Team mit einem funktio-
nierenden Vorstand sehr wichtig. Menschen, die 
sich im Verein engagieren und Ehrenämter über-
nehmen, finden jedoch oftmals kaum Zeit, um 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit in eigener Sache zu 

betreiben. Für viele Vereine wird es daher zu-
nehmend zur Herausforderung, Nachwuchs für 
ehrenamtliche Vorstandsposten zu gewinnen. Ein 
Grund hierfür ist, dass die breite Öffentlichkeit 
oftmals keinen direkten Einblick in die Aufgaben 
eines Vorstandes hat, dabei können diese sehr 
vielseitig und spannend sein: Veranstaltungsma-
nagement, Marketing und Fundraising sind nur 
einige Beispiele. 

Aus diesem Grund hat das Referat für Gleichstel-
lung von Frau und Mann der Stadt Leipzig in Zu-
sammenarbeit mit der Hörfunk- und Projektwerk-
statt Leipzig Interviews mit Vereinsvorständen 
geführt. Fragen nach den Aufgaben eines Vor-
standes, nach spannenden Projekten und der ei-
genen Motivation standen dabei im Vordergrund. 
Da seltener Frauen für Vorstandstätigkeiten 
angesprochen werden, wurden für dieses Projekt 
insbesondere Frauen aus Vereinsvorständen vor 
der Kamera interviewt. Daraus entstanden vier 
Kurzfilme sowie Clips für das Fahrgastfernsehen 
der Leipziger Verkehrsbetriebe. Interviewt wurden 
Vorstandsfrauen aus der "Louise-Otto-Peters-
Gesellschaft e.V.", dem "Frauen für Frauen e.V.", 
dem "Netzwerk älterer Frauen Sachsen e.V." und 
dem "Lebenszeiten Verein für Mädchen und Frau-
en e.V.". Das Projekt findet viel Resonanz, denn 
es zeigt deutlich, wo diese Vereine Hilfe im Ehren-
amt brauchen. Daher soll das Format in diesem 
Jahr fortgeführt werden.

Kurzfilme beleuchten ehrenamtliches 
Engagement Leipziger Frauen 

Diese Maßnahme wurde mitfinanziert mit Steuermitteln auf 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushaltes.

↓  Weitere Infos und die Kurzfilme finden 
 Sie unter:
 www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen/ 
 ehrenamtliches-engagement/

Das Projekt "Aktiv im Verein - Angeklopft bei..." des Referats für Gleich-
stellung von Frau und Mann der Stadt Leipzig beleuchtet mit spannenden 
Kurzfilmen die Arbeit und persönliche Motivation von Vorstandsfrauen in 
vier Leipziger Vereinen. 

Theaterprojekt des Netzwerks 
älterer Frauen Sachsen e.V. 

© Netzwerk älterer Frauen Sachsen e.V.

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen/ehrenamtliches-engagement
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen/ehrenamtliches-engagement/
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/frauen/ehrenamtliches-engagement/


Newsletter Nr. 28 / April 2021Ehrenamtliches Engagement 8

Mit dem Ziel das Sicherheitsgefühl älterer Men-
schen zu verbessern, wurde vor 10 Jahren die 
Initiative Seniorensicherheitsberater/-innen des 
kommunalen Präventionsrats Leipzig (KPR) ge-
gründet. Ausgebildet durch den Fachdienst Prä-
vention der Polizeidirektion Leipzig nahmen die 
Ehrenamtlichen im Frühjahr 2011 die Beratungen 
auf. In kostenlosen Veranstaltungen informieren 
sie seitdem zum richtigen Verhalten an Haustür, 
Telefon und bei Bankgeschäften, um Betrugs-
versuche zu erkennen und sich vor diesen zu 
schützen. Zudem werden Themen wie Prävention 
von Taschendiebstahl und Trickbetrug im Internet 
besprochen. Ins Rollen brachte Gisela Löffler die 
Initiative in Leipzig mit ersten Vorträgen in Kirch-
gemeinden. Angesichts der positiven Resonanz 
wandte sie sich an die Stadtverwaltung und die 
Polizeidirektion, um einen institutionellen Rahmen 
für die Sicherheitsberatungen von Senior/-innen 
für Senior/-innen zu schaffen. Durch die Zugehö-
rigkeit zur gleichen Altersgruppe haben Berater/-

innen einen besonderen Zu-
gang zur Zielgruppe und kön-
nen auf Augenhöhe ins Gespräch 
kommen. Mit Expertise und aktuellen 
Tipps zum Schutz vor Kriminalität stärken 
sie das Sicherheitsgefühl älterer Menschen. Bis 
heute ist es eine der größten Herausforderungen 
bei der Beratung, die richtige Balance zu finden, 
für potentielle Gefahren zu sensibilisieren ohne 
übertriebene Ängste hervorzurufen, erklärt Bernd 
Heinsdorf, ein Berater der ersten Stunde. 

Am Beispiel der Corona-Pandemie wird deut-
lich, wie wichtig die Initiative auch in Zukunft sein 
wird. Seniorensicherheitsberater Klaus Grimmer, 
ehemaliger Polizeihauptkommissar der Polizei-
direktion Leipzig erklärt, dass Täter/-innen ihre 
Betrugsmaschen immer wieder an aktuelle Ge-
gebenheiten anpassen und der Bedarf an Bera-

tungsleistungen weiter wächst. Vor 
diesem Hintergrund soll das Team 
zukünftig mit neu gewonnenen 
Ehrenamtlichen Verstärkung bekom-
men, die ebenfalls durch den Fach-
dienst Prävention der Polizei-
direktion Leipzig ausgebildet wer-
den. Die Geschäftsstelle des KPR 
bedankt sich für das großartige En-
gagement und den unermüdlichen 
Einsatz seiner Berater/-innen über 
ein Jahrzehnt und hofft, dass schon 
bald wieder Präventionsvorträge 
stattfinden können.

Jubiläum der Seniorensicherheitsberatung

Bereits seit vielen Jahren sind Ehrenamtliche im Leipziger Stadtgebiet 
unterwegs, um Seniorinnen und Senioren zu sicherheitsrelevanten 
Themen zu beraten - nun feiern sie ihr 10-jähriges Jubiläum.  

↓  Weitere Infos finden Sie unter   
 www.leipzig.de/kpr

Als Dank für langjähriges Engagement überreichte Frau Brandt (Geschäftsstelle KPR) 
in der Jubiläumswoche Urkunden sowie Präsentkörbe, hier an den Seniorensicherheits-
berater Herrn Riedel.

Frau Giesela Löffler                                                                                                                
Initiatorin des Projektes 

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig Ordnungsamt 

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/kommunaler-praeventionsrat-leipzig/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/kommunaler-praeventionsrat-leipzig/
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/kommunaler-praeventionsrat-leipzig/
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Bürgerengagement ist unverzichtbar für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt in unserer Stadt 
und für ein lebenswertes Leipzig. Dabei kann 
auch die Stadtverwaltung einen wichtigen Bei-
trag leisten und Rahmenbedingungen für bürger-
schaftliches Engagement verbessern in dem zum 
Beispiel Qualifizierungsmaßnahmen gefördert 
werden, der ehrenamtliche Einsatz eine ange-
messene Würdigung erfährt und nicht zuletzt das 
vielfältige freiwillige Engagement der Leipzigerin-
nen und Leipziger auch sichtbar gemacht wird. 
In den letzten Jahren wurden dafür bereits einige 
Projekte erfolgreich umgesetzt, wie zum Beispiel 
die Aufwertung des Empfangs für Ehrenamtliche, 
die erste Leipziger Engagementmesse oder die 
Seminarreihe „Vereint mehr bewegen“. Finanziert 
werden konnte all dies über das Kommunale 
Ehrenamtsbudget, das vom Freistaat Sachsen 
seit 2018 an die Kommune vergeben wird. Zu 
Beginn standen 100.000 € zur Verfügung, 2019 
sowie 2020 betrug die Förderung jeweils 
200.000 €. Für 2021 ist eine Zu-
wendung in Höhe von 84.500 € 
bestätigt. Verantwortlich für 
die fachliche Steuerung zur 
Umsetzung des Kommu-
nalen Ehrenamtsbud-
gets ist die städtische 
Koordinierungsstelle 
„Leipzig weiter denken“ 
in Zusammenarbeit mit 
dem Amt für Wohnungs-
bau und Stadterneue-
rung. Die Landesförderung 
wird in Leipzig genutzt, um 
strategisch wichtige, an den 
Zielen des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzepts ausgerichtete Pro-

jekte zu unterstützen. Die Bereiche „Städtische 
Anerkennungskultur“, „Qualifizierung für Enga-
gierte“, „Öffentlichkeitsarbeit für Bürgerschaft-
liches Engagement“ und „Vernetzung engagierter 
Akteure“ bilden dabei aktuell die Förderschwer-
punkte. Eingebracht werden die Projektideen zur 
fachübergreifenden Verbesserung der Rahmen-
bedingungen für bürgerschaftliches Engage-
ment von Ämtern und Referaten. Eine öffentliche 
Ausschreibung erfolgt nicht. Die Umsetzung von 
Maßnahmen ist in Kooperation von Stadtverwal-
tung mit gemeinnützigen Akteuren der Zivilgesell-
schaft möglich. 

Bisher konnten mit den Mitteln des Freistaates 
bereits 37 Projekte zur Stärkung des bürger-
schaftlichen Engagements durchgeführt werden. 
Um das breite Spektrum der Projekte sichtbar 
zu machen, werden im Rahmen des Newsletters 
Einblicke in ausgewählte Maßnahmen gegeben. 

In dieser Ausgabe ist das Projekt „Aktiv im 
Verein - Angeklopft bei …“ zu finden. 

Strategische Engagementförderung 
Seit 2018 werden der Stadt Leipzig in Form des Kommunalen 
Ehrenamtsbudgets finanzielle Mittel durch die Landesregierung zur 
Verfügung gestellt, um Projekte und neue Initiativen im Bereich des 
Ehrenamtes gezielt zu fördern. 

Engagementmesse 2019
 im Neuen Rathaus

© Stadt Leipzig

© Thomas Roetting
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Rückblick und Ausblick auf 2021

Während die Pandemie-Situation in den vergan-
genen Monaten Präsenzveranstaltungen unmög-
lich gemacht hat, hat sich dennoch viel getan: 
Der Masterplan Grün für ein lebenswertes Leipzig 
2030 befindet sich aktuell unter Federführung des 
Amtes für Stadtgrün und Gewässer ressortüber-
greifend in der inhaltlichen Endbearbeitung. Ziel 
ist es, den öffentlichen Beteiligungsprozess je 
nach Infektionslage und entsprechenden Rah-
menbedingungen ab Frühjahr/Sommer 2021 wie-
der aufzunehmen. Um den Beteiligungsprozess 
abzuschließen ist ein 3. öffentliches Bürgerforum 
vor der politischen Sommerpause vorgesehen. 

Die Leipziger Grün-
Gänge sollen über-
dies als partizipati-
ves Format zukünftig 
verstetigt werden. Für 
einen Rückblick auf den 
Prozess finden Sie auf der Projektwebsite unter 
anderem die Aufzeichnung des 2. Bürgerforums 
vom Oktober 2020 sowie einen Hör-Spaziergang 
durch Schönefeld zum Download.

↓ Weitere Infos finden Sie unter: 
 www.leipzig.de/masterplan-gruen

Jetzt kostenfrei und digital weiterbilden

Zu guten Rahmenbedingungen für ehrenamt-
liches Engagement gehört ein bedarfsgerechtes 
Weiterbildungsangebot für Engagierte. Die neue 
Website www.weiterbildung-ehrenamt.de bündelt 
überwiegend kostenfreie Fortbildungsangebo-
te dreier Anbieter für Engagierte aus Sachsen. 
Mit dabei ist auch seit 2020 das Vereins- und 
Stiftungszentrum e.V. Das Portfolio des Vereins 
umfasst kostenlose Präsenz- und Onlineformate 
zu übergreifenden Themen im Rahmen der ge-
meinnützigen Tätigkeit wie Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit oder Recht und Steuern. 
Auch individuelle Kompetenzen, die im Enga-

gement gefragt sind, wie Zeit- und Selbstma-
nagement, sind Weiterbildungsthemen. Neben 
dem Seminarangebot stellt der Verein Podcasts 
und Experteninterviews bereit. Es lohnt sich den 
Newsletter zu abonnieren, um rechtzeitig über 
aktuelle Veranstaltungen und Entwicklungen in 
den Bereichen Vereine, Stiftungen und Gemein-
nützigkeit informiert zu sein. Eine telefonische 
Kontaktaufnahme ist unter der Rufnummer 0351 
– 20 6700 0 möglich.

↓ Weitere Infos finden Sie unter: 
 www.vereine-stiftungen.de

HERAUSGEBER Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig | REDAKTION Stadt Leipzig, Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau, Stadtplanungsamt, Stefanie Komm (v. i. S. d. P.), Abt. Stadtentwicklungsplanung, Koordinierungsstelle „Leipzig weiter 
denken“ | KONTAKT weiterdenken@leipzig.de

Wie weiter mit Leipzigs Stadtgrün und Gewässer? Nach einer             
ungewollten Veranstaltungspause im letzten Jahr wird der           
Beteiligungsprozess 2021 wieder aufgenommen.

In der neuen Rubrik "Qualifizierung im Engagement und Ehrenamt" 
möchten wir fortlaufend ausgewählte Qualifizierungsangebote vorstellen.

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/masterplan-gruen/
http://www.weiterbildung-ehrenamt.de
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/foerdermittelfinder/
http://www.vereine-stiftungen.de
mailto:weiterdenken@leipzig.de

